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Spreads 
im ETF-Segment

ETF    BERATUNG

Wenn Sie sich für einen oder mehrere 
ETFs entschieden haben, beauftragen 
Sie in der Regel – auch gegebenenfalls 
über Ihren Berater – eine Bank mit dem 
Kauf einer bestimmten Stückzahl. Wenn 
Sie hierzu keinen Börsenplatz vorgeben, 
leitet die Bank Ihren Auftrag an ihre 
Hausbörse weiter oder wickelt den Auf-
trag unter Umständen im eigenen Haus 
ab. Hierbei entstehen häufig hohe Ge-
bühren oder die Ausführung erfolgt zu 
einem ungünstigen Kurs, der einen zu-
sätzlichen Ertrag für die Bank darstellt.

Daher sollten Sie unbedingt darauf 
achten, den Börsenplatz Ihrer Order fest-
zulegen. Erfahrungsgemäß findet der 
meiste Börsenhandel mit ETFs in 
Deutschland über XETRA (das elektro-
nische Handelssystem der Frankfurter 
Börse) und in Stuttgart (ETF Bestx) 
statt.

ETFs – entstanden im Geschäft mit 
professionellen Investoren – gelten auf-
grund ihrer E-infachen, T-ransparenten 
und F-airen Struktur als ideales Anlage-
instrument für Privatanleger. 

Im Umfeld der Honorarberatung 
zählen ETFs zu den am häufigsten 
empfohlenen Depot-Bausteinen. 

Fehlende Ausgabeaufschläge, nied-
rige Verwaltungskosten, fehlende Kick-
backs und eine meist leicht nachvoll-
ziehbare Entwicklung dank der Koppe-
lung an einen bekannten Index sind der 
Schlüssel zur stetig wachsenden Popu-
larität. 

Die ständige Handelbarkeit über die 
Börse sorgt zudem für einen immer 
aktuellen Marktpreis. 

Wie aber erwerben Sie Ihren ETF 
und welche Fallstricke können hierbei 
eventuell auftreten?
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Standard-ETF = Mini-Spread
Exoten-ETF = Large-Spread

Niedrige Kosten sind ein zentrales und anlegerfreundliches 
Merkmal von ETFs. Was heißt das und worauf sollten Sie 
beim Kauf oder Verkauf dennoch achten?
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Während für XETRA der deutlich hö-
here Umsatz spricht, bietet ETF Bestx 
die längeren Handelszeiten (XETRA zwi-
schen 09:00 und 17:30 Uhr und ETF 
Bestx von 09:00 bis 20:00 Uhr). Warum 
insbesondere der Abendhandel interes-
sant sein kann, sehen wir später.

ETFs sind sehr liquide Finanzinstru-
mente; das gilt in jedem Fall bei ETFs 
auf die gängigen Indizes. Zusätzlich zu 
den in der jeweiligen Börsenordnung 
festgeschriebenen maximalen Geld-
Brief-Spannen (Spreads) sorgen soge-
nannte Designated Sponsors und die 
Market Maker immer für ausreichende 
Liquidität. Das gewährleistet eine mög-
lichst faire Preisstellung auch für die bei 
Privatanlegern eher kleineren Orders. 
Gleichzeitig bietet XETRA auf den ETF-
Datenblättern (www.boerse-frankfurt.de) 
einen indikativen Inventarwert der jewei-
ligen ETFs an – hiermit können Sie die 
Nähe der Preisstellung zum tatsäch-
lichen Wert überprüfen. Auf der genann-
ten Homepage der Frankfurter Börse 
finden Sie darüber hinaus vielfältige wei-
tere nützliche Informationen zu ETFs.

K An- und Verkaufs-Preis

Wenn Ihr unlimitierter Kauf- oder Ver-
kaufsauftrag an der Börse vorliegt, wird er 
in der Regel zeitnah ausgeführt. Bei limi-
tierten Orders hängt die Ausführung 
selbstverständlich vom Erreichen des Li-
mits ab. Bei voll replizierenden ETFs 
wird in der Regel zur Ausführung vom 
Market Maker oder Designated Sponsor 
nicht der eigentliche ETF vom ausge-
benden Emittenten erworben.Im soge-
nannten Creation/Redemption-Prozess 
wird vielmehr der dem ETF zugrunde 

liegende Wertpapierkorb gegen ETF-
Anteile getauscht.

Der Spread ist dabei die Differenz 
zwischen dem Ihnen angebotenen An- 
und Verkaufskurs (Geld-Brief-Spanne). 
Er dient dem Market Maker oder Desi-
gnated Sponsor einerseits als Einnahme-
quelle, andererseits bildet er seine Absi-
cherung bei Marktschwankungen. Hie-
raus folgt, dass die Spreads bei den gän-
gigen und liquiden Indizes, die an euro-
päischen Börsen fortlaufend ermittelt 
werden (z. B. DAX, DJ Euro Stoxx 50 
etc.) sehr gering sind, teilweise unter 
0,10%. Bei Branchen-Indizes, Speziali-
täten und Märkten, die auf Fremdwäh-
rungen basieren oder große Zeitverschie-
bungen zu Deutschland aufweisen, kön-
nen die Spreads hingegen durchaus auch 
einmal deutlich mehr als 1,00 % ausma-
chen. Insbesondere mit Blick auf Ameri-
ka lohnt sich hier unter Umständen die 
längere Handelszeit in Stuttgart.

Neben den Kosten der Abwicklung 
durch die depotführende Bank und die 
vergleichsweise geringe Börsentransakti-
onsgebühr stellen die Spreads somit eine 
gewichtige, wenn nicht die gewichtigste  
Kostenposition im Zusammenhang mit 
ETFs dar und verdienen entsprechend 
sensible Beachtung.

Dies umso mehr, als in jüngster Ver-
gangenheit immer mehr exotische Stra-
tegie-ETFs emittiert werden und auch 
bei ETFs die alte Börsenregel durchaus 
Gültigkeit behält: Hin und Her macht 
Taschen leer.

Damit es Ihnen nicht so geht, sollten 
Sie in ihrer Konstruktion nachvollzieh-
bare ETFs auswählen und entsprechend 
mit Bedacht und zudem limitiert Ihre 
Kauf- und Verkaufsaufträge platzieren.
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